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Am  31.  August  1908  war  in
der bereits 1881 gegründeten
Zeitung,  in  deren  direkten
Nachfolge  sich  die  Münster­
land Zeitung  befindet, nach­
zulesen:  „ Der  uralte  weithin
bekannte  Düstermühlen­
markt  war  ungemein  zahl­
reich besucht. Selbst aus wei­
ter Gegend waren Verwandte
und Freunde der hiesigen Be­
völkerung  herbeigekommen,
um  mit  dem  Zweckmäßigen
auch  einen  angenehmen  Fa­
milienbesuch  zu  verbinden.
Aber  auch  der  Antrieb  von
Rindvieh,  Pferden,  Schwei­
nen  und  Schafen  usw.  war
recht bedeutend.“

Auch  wenn  der  heutige
Viehauftrieb  anders  als  vor
knapp 100 Jahren nicht mehr

so  „ bedeutend“   ist:  Pferde
und andere Tiere werden dort
nach wie vor per Handschlag
gehandelt.

Traditionell  ist der Montag
der  eigentliche  Markttag  mit
Pferdeauftrieb.  Dann  sind
auch die übrigen Tierzüchter
Züchter und ­Händler mit ih­
ren krabbelnden,  flatternden
und  bellenden  Begleitern  in
großer  Zahl  anwesend,  ob­
wohl  viele  auch  bereits  am
Sonntag an ihren Marktstän­
den stehen.

Was  die  „ ungemein  zahl­
reichen“   Besucher  vor  99
Jahren  und  erst  recht  die
Gründer des Traditionsmark­
tes vor mehreren Jahrhunder­
ten schier verblüfft hätte, wä­
ren aber weniger die angebo­
tenen Tiere, als vielmehr die
Landmaschinen –  Helfer, von
denen  die  Ahnen  nicht  ein­
mal geträumt haben dürften.
Auf  der  großen,  dem  Markt
angeschlossene  Technikaus­
stellung  für  den  privaten,
landwirtschaftlichen  sowie
industriellen Bereich sind die
neuesten, oft zigtausend Euro
teuren Entwicklungen zu be­
staunen.

LEGDEN K Der Düstermüh­
lenmarkt hat seinen festen
Platz –  nicht nur in den
ländlichen Veranstaltungs­
kalendern, sondern auch in
der Berichterstattung der
Tageszeitung. Das bestätigt
ein Blick in das Ahauser
Kreisblatt, die vor 99 Jah­
ren von „ungemein zahlrei­
chem“  Besuch auf dem
Markt berichtete.

Ahauser Kreisblatt berichtet vor 99 Jahren

„ Ungemein
zahlreich“
zum Markt

Auch wenn ihre Zahl in den vergangenen Jahrzehnten abgenom­
men hat: Pferde sind montags nach wie vor die Stars auf dem
Markt. MLZ­Foto

Legden K Stimmung ist garan­
tiert auf  dem Düstermühlen­
markt  –   nicht zuletzt wegen
des  jährlich  wechselnden
Show­Programms.  Auch
wenn  sich  die  Namen  der
Musiker und Sänger Jahr für
Jahr  ändern,  in  jedem  Fall
geht  in  den  Veranstaltungs­
zelten  die  Post  ab  –   dieses
Mal am Samstagabend vor al­
lem  mit  der  Formation  L.A.
Crits,  die  ein  Unterhaltungs­
programm  der  Extraklasse
verspricht.

Von  den  größten  Hits  der
vergangenen Jahre bis hin zu
aktuellen  Klassikern:  Die
sechs  erfahrenen  Profimusi­
ker  aus Nordrhein­Westfalen
und ihre vierköpige Crew ha­
ben alles in ihrem Repertoire.
„ Cover und Charakter“  ist da­
bei ihre Devise.

L.A. Crits ist nach Angaben

der  Veranstalter  ein  Pseudo­
nym und steht für eine der er­
folgreichsten Coverbands, die
ein  Live­Spektakel  auf  die
Bühne  zaubert,  das  seines­
gleichen sucht.

Schon  lange  ist  die  1986
ins Leben gerufene Profiband
kein Geheimtipp mehr. In ih­
rer  Programmgestaltung  ori­
entiert sie sich an deutschen
und  europäischen  Charts  –
ob Shakira, Nickelback Emi­
nem  und  viele  mehr,  aber
auch  Rock­Standards  von
Bon Jovi, Bryan Adams , so­
wie  den  Gipsy  Kings  fehlen
nicht.
.......................... ..........................
Afife Tanyeri (Vocals); Oliver Gut­
sche  (Vokals,  Gitarre);  Heiko
Schwarz  (Gitarre);  Marek  Rossa
(Keyboard,  Vokals);  Heiner
Schmülling  (E­Bass  Keyboard)
und Jonas Wilms (Drums)

Von Shakira bis
zu den Gipsy Kings

L.A. Crits stehen auf der Bühne

Sechs Musiker, die es verstehen, ihr Publikum mitzureißen: das
Team von L.A. Crits. MLZ­Foto

Für  jeden  Geldbeutel  etwas:
ob Schnäppchen… MLZ­Foto

...oder  neue Trecker und Pflü­
ge. MLZ­Foto


